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Particularfeſt B Urbani II G.) Dagegen wären 0 Auf
nahme zu empfehlen: die Otfeia testis M. de Monte
GCarmelo (16 Jul.) und 2  * Rosarif (Dom Octob.), für welche
In alten Brevieren die etzt vorgeſchriebenen Officien ſich noch N finden;
dann Particularfeſten: OtHeium 8 Barbarae M., 8 Mar
garitae de Corton., B Margaritae Mariae Alacoque W. Wolk—
gangi E Uch dürfte der Vollſtändigkeit halber 1 ter. VI bpost
0 IV Guadrag. festum Pretios. Sanguinis
eingeſchaltet werden, Unter Verweiſung auf AS. 291 —  —0 PSahmi
ad Laudes Et Horas könnten wohl fortbleiben, da ſie das Brevier doch
NU entbehrlich machen wegen der fehlenden Antiph. Capit etC.)

Schließlich ſei dem hochw. Clerus das vorſtehende Supplementum
beſtens empfohlen. Der 4  ruck iſt ſehr Correct, für das Auge angenehm,
das Papier ark, der Preis nicht 3u hoch

N  Lied Profeſſor Joſef Kohler.

14 Officia votiva ber 8  ETIINUIII Pro singulis hebdomadae Feriis
2 Leone XIII Deer Et dat Jul
1883 COnCessa, I tertia. Campoduni, V K6Sel 1885

Dieſes Büchlein Hietet auf 85 Seiten In 80 die hereits bekannten
und vielfach benützten Votiv-Officien. Als beſondere Vorzüge der vorliegenden
ſehr empfehlenswerthen Ausgabe In folgende 5  I bezeichnen: Für Montagde Angelis) un Mittwoch (de Joseph) ſind die Ma
tutin⸗Pſalmen vollſtändig abgedruckt; für Donnerstag (de 88 Sacram.)
iſt das Officium mit ſämmtlichen Lectionen für jeden Monat des
Jahres gegeben; für Freitag (de Passione) iſt dies ſelbſtverſtändlich.
Für Samstag (de Immadul. Concept.) iſt auf den Appendix des Bre
vieres verwieſen, In aber für die Guadragesima) die Lectionen der

Nocturn abgedruckt; bei einer neuen Ausgabe wäre 5 wünſchen, daß
auch die Antiphonen für alle drei Nocturnen aufgenommen würden, da die⸗
ſelben IN der Pars VOTII ſich nicht finden nan nicht das ganzeOfficium aufnehmen will, was ſich niit ezug auf ältere Breviere empfehlen
dürfte) Papier und rU ⁰ und chwarz mit rothen Randleiſten)
iſt vorzüglich. ret broſch. 0 Pf kr

tied Religionsprofeſſor Jofſ Kobler.

15 Die Baugeſchichte der des heil. Victor zuanten. Nach den Originalrechnungen und anderen handſchriftlichenQuellen dargeſtellt von Stephan Beiſſel 8 Freiburg n Baden,
Herder'ſche Verlagshandlung 188 Preis Mark fl 1.8  —— XII S.
Vorrede, 230 S Text.

Nicht alhzu oft finden Dtr gelehrten Werken der vielſchreibendenNeuzeit das bekannte Wort von oraz „Omne tulit punctum, Guimiscuit Utile duléei“ als Richtſchnur beobachtet. In der hoch intereſſanten


